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V iele traditionelle Zeremonien,
Riten und religiöse Dienste
haben ihren festen Platz in der
Religion der Scientology. Aber

die zentralen religiösen Praktiken Auditing und
Ausbildung sind bei weitem die bedeutendsten.
Sie sind die Conditio sine qua non der Scientolo-
gy, da sie den Weg weisen zu höherem spirituel-
len Bewußtsein, zu gesteigerter Fähigkeit und
schließlich zu spiritueller Erlösung.

Die Scientology-Kirchen halten zwar
gemeinschaftliche Veranstaltungen anläßlich
ihrer eigenen religiösen Feiertage ab, führen
Namensgebungszeremonien, Hochzeiten und
Begräbnisfeierlichkeiten durch und würdigen
auch andere wichtige Ereignisse und Festtage,
aber die Essenz der Scientology liegt zweifelsoh-
ne in den besonderen Methoden, mit denen
ihre Prinzipien zur stufenweisen Verbesserung
des Lebens hin zur Erlösung umgesetzt werden.

K A P I T E L  D R E I

Die Erlösung des Menschen – in Scientology mit dem Begriff „völlige Freiheit“ bezeichnet – ist ein
gemeinsames Ziel aller Religionen. Scientology aber stellt der Menschheit einen präzisen und

gangbaren Weg zur Verfügung, Erlösung durch eigene Erkenntnisse selbst zu erreichen. Dieser Weg,
der in Scientology die „Brücke zur völligen Freiheit“ genannt wird, folgt einer bestimmten

Reihenfolge von Stufen spirituellen Bewußtseins, die ein Scientologe durch Teilnahme an den zwei
zentralen Praktiken der Religion Scientology erreicht, nämlich Auditing und die sogenannte

„Ausbildung“ („training“), das Studium der Lehre in Theorie und Praxis.

Die religiösen
Praktiken der
Scientology

■
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AAUUDDIITTIINNGG
Eine der beiden zentralen religiösen

Praktiken der Scientology ist Auditing (abge-
leitet vom lateinischen „audire“, zuhören),
eine präzise Form der Seelsorge eines Scien-
tology-Geistlichen an einem Gemeindemit-
glied.

Es ist kaum zu übersehen, daß die Bemü-
hungen des Menschen in vielerlei Hinsicht
weit hinter dem Ideal des unbegrenzten spiri-
tuellen Überlebens zurückbleiben. Er hat das
höchste Wesen aus den Augen verloren,
ebenso wie er das Bewußtsein über seine
eigene Natur als geistiges Wesen verloren
hat, und in vielen Fällen hat er auch verges-
sen, daß das Leben eine erfolgreiche Beteili-
gung an allen acht Dynamiken erfordert.
Anstatt seine Rolle bei der Eroberung des
physikalischen Universums zu spielen, erlei-
det er in kleinerem oder größerem Maße
Fehlschläge, die ihm Schmerzen verursa-
chen, zu Bewußtlosigkeit führen und zu
einem Widerwillen, sich den Herausforde-
rungen des Daseins zu stellen.

Im Laufe eines durchschnittlichen
menschlichen Lebens trifft ein Thetan ohne
Zweifel auf viele Erfahrungen, die sein spiri-
tuelles Bewußtseinsniveau herabsetzen kön-
nen. Im Laufe vieler Leben kann er so seine
wahre Natur völlig aus den Augen verlieren,
und durch diesen Verlust an Spiritualität

Beim Auditieren eines Gemeindemitglieds
(rechts) wendet der Scientology-Geistliche
oder Auditor (links) die grundlegenden
Wahrheiten der Scientology-Religion zur
Rehabilitation des menschlichen Geistes an.
Dies wird erreicht, indem der Person
geholfen wird, ihr Dasein genau zu
betrachten und ihre Fähigkeit zu verbessern,
sich dem zu stellen, was sie ist und wo sie
ist. Die Begriffe Auditing und Auditor sind
vom lateinischen audire, „zuhören“,
abgeleitet.
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nimmt auch das Ausmaß und die Qualität seiner
Mitwirkung an allen acht Dynamiken ab.

Auditing kehrt diesen Niedergang in sein
Gegenteil um. Es ermöglicht dem Wesen, die
geistigen Ketten abzuwerfen, die von Leben zu
Leben schwerer werden: die Ansammlung seiner
Schmerzen, seines Unglücks, seiner Verwirrung
und seiner eigenen moralischen Verfehlungen.

Genauso wie solche Erfahrungen zum Ver-
lust des spirituellen Bewußtseins des Thetans
führen, ihn in die Falle des materiellen Univer-
sums locken und ihn dort verstricken, eröffnet
Auditing den Weg zur spirituellen Erlösung,
indem es das vollständige Bewußtsein des The-
tans über seine grundlegende Identität und seine
grundlegenden Fähigkeiten wiederherstellt.

Die religiöse Praktik des Auditings entstand
aus dem Verstehen der fundamentalen Gesetze
des Lebens, die in den Axiomen von Scientolo-
gy niedergelegt sind. Auditing beruht auf dem
Prinzip, daß einen nur die Wahrheit befreien
kann, und es ermöglicht, mit der Wahrheit der
eigenen Existenz – der vergangenen, gegenwär-
tigen und zukünftigen – ins Reine zu kommen.
Durch Auditing wird der Person Verstehen und
Verantwortungsbewußtsein für ihre Beziehung
zu allem Leben und dem höchsten Wesen
zurückgegeben. Mit der vollständigen Wieder-
herstellung des spirituellen Bewußtseins und der
Wahrnehmung von Verantwortung geht voll-
ständige geistige Freiheit einher: die spirituelle
Erlösung.

Während des Auditings kann der Mensch
viele Erkenntnisse über das Leben gewinnen.
Indem er den Faktoren, die seinem geistigen
Wachstum im Wege stehen, ehrlich ins Auge
sieht, kann er sie überwinden und ein wahrhaf-
tes spirituelles Wiederaufleben erfahren. Wenn
man Auditing als eine spirituelle Praktik ver-
steht, die die Theta-MEST-Theorie und die
Lehre von den acht Dynamiken beinhaltet,
dann ist offensichtlich, daß ein gesteigertes spi-
rituelles Bewußtsein zu größerem Verantwor-
tungsbewußtsein und zu größerer Mitwirkung
führt in bezug auf Familie, Gruppe und alle
anderen Dynamiken, einschließlich des höch-
sten Wesens.

WWIIEE  EEIINNEE  AAUUDDIITTIINNGG--SSIITTZZUUNNGG
DDUURRCCHHGGEEFFÜÜHHRRTT  WWIIRRDD

Beim Auditing stellt der Geistliche, der
sogenannte Auditor („jemand, der zuhört“), dem
Gemeindemitglied eine Reihe bestimmter Fra-
gen, die den allgemeinen Bereich der spirituel-
len Belastung betreffen, die in dieser bestimm-
ten Sitzung aufgegriffen werden soll. Sobald der
Auditor die eigentliche spirituell belastende
Erfahrung gefunden hat, stellt er weitere spezifi-
sche Fragen oder gibt Anleitungen, die dem
Gemeindemitglied helfen, sich mit diesem Vor-
fall, dieser Erfahrung oder diesem Lebensbereich
auseinanderzusetzen.

Der Geistliche gibt dem Gemeindemitglied
keine Ratschläge. Eines der Grundprinzipien
von Scientology ist, daß der einzelne nur dann
spirituell fortschreiten kann, wenn ihm ermög-
licht wird, seine eigenen Antworten auf die Pro-
bleme und die Fragen des Lebens zu finden. Dies
wird erreicht, indem ihm geholfen wird, seinem
Dasein auf den Grund zu gehen und seine Fähig-
keit zu verbessern, sich dem zu stellen, was und
wo er ist. Man löst einfach die Schichten der
Erfahrungen aus vielen Leben ab, die so schwer
auf ihm lasten.

DDIIEE  RROOLLLLEE  DDEERR
KKOOMMMMUUNNIIKKAATTIIOONN  IIMM  AAUUDDIITTIINNGG

Die großen Entdeckungen zugrundeliegende
Genialität besteht oftmals darin, die richtige
Frage zu formulieren – manchmal eine so offen-
sichtliche Frage, daß noch nie irgendjemand auf
die Idee gekommen war, sie überhaupt zu stel-
len. Newton hat möglicherweise die Erdanzie-
hungskraft nur „entdeckt“, weil er der erste war,
der sich fragte, warum alle Gegenstände in
Richtung Erde fallen.

Auf ähnliche Weise, aber im spirituellen
Bereich, führt Auditing zu einem Erkennen sei-
ner selbst, einer „Offenbarung von innen“,
indem präzise Fragen gestellt werden, die auf der
Kosmologie der Scientology basieren. Auf der
Suche nach den Antworten entdeckt das
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Gemeindemitglied wesentliche und das physi-
kalische Universum transzendierende Wahrhei-
ten über das Leben und die dem Dasein zugrun-
deliegenden Faktoren.

Neben diesen Fragen gibt es einen weiteren
Faktor im Auditing, der sogar noch wichtiger
ist: die Rolle der Kommunikation selbst.

Kommunikation ist tatsächlich für alle
Lebensaspekte notwendig, aber das Verstehen,
das man in Scientology darüber hat, geht weit
über das gewöhnliche Verständnis vom Aus-
tausch von Alltäglichkeiten im gesellschaftli-
chen Miteinander hinaus.

Eines der Axiome der Scientology – das
Axiom 28 – legt das grundlegende Prinzip von
Kommunikation dar; des weiteren ist ein Groß-
teil der Scientology-Lehre der Anwendung von
Kommunikation im Auditing gewidmet. Audi-
ting sowie die spirituelle Erlösung durch die
Ausübung der Scientology sind sogar nur auf der
Grundlage korrekter Anwendung von Kommu-
nikation möglich, so wie sie in Axiom 28 defi-
niert ist.

Es ist also Kommunikation, mit der der
Auditor die Aufmerksamkeit des Gemeindemit-
glieds darauf lenkt, Aspekten seines Daseins ins
Auge zu sehen, Antworten auf Auditingfragen
zu finden und auf diese Weise die schädigende
mentale und spirituelle Energie, in die es als
Thetan verstrickt ist, zu löschen, um so Erleich-
terung von spiritueller Last zu erfahren.

Der präzise Kommunikationsablauf, wie er
im Auditing praktiziert wird, ist für ein vollstän-
diges Verstehen des Lebens wesentlich. Denn
wie in Kapitel zwei erläutert, besteht Verstehen
nur in dem Maße, wie man zu etwas Affinität
empfindet, dessen Realität wahrnehmen oder
erleben und damit oder darüber kommunizieren
kann. Der Grad der Präzision der Kommunikati-
on während des Auditings wirkt sich daher
direkt auf das Ausmaß des Verstehens einer Per-
son und auf die Steigerung ihres spirituellen
Bewußtseins aus.

DDAASS  EE--MMEETTEERR  ––  EEIINN  HHIILLFFSS--
MMIITTTTEELL  IIMM  AAUUDDIITTIINNGG

Um den Gemeindemitgliedern zu helfen,
die an der Wurzel geistiger Last stehenden
Erfahrungen aufzuspüren, verwenden die mei-
sten Auditoren ein speziell dafür entwickeltes
Elektrometer, kurz E-Meter genannt, ein Instru-
ment zur Messung extrem niedriger Spannun-
gen, das spirituelle Belastungen aufspüren und
anzeigen kann.

Dieses der Religionsausübung dienende
Instrument ist deshalb so wichtig, weil die gei-
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stigen Eindrucksbilder, in denen diese belasten-
den Erfahrungen erfaßt sind, auch winzigste
Mengen elektrischer Energie enthalten, die
vom E-Meter gemessen werden können. Je
nachdem, wie diese Spannungen sich verändern
oder auch verschwinden, kann der Auditor
sehen, ob ein Gemeindemitglied die Quelle
eines Aspekts seiner spirituellen Verstrickung,
seines Gefangenseins in den Fallen der physika-
lischen Welt, gefunden und erfolgreich bewäl-
tigt hat. Während das E-Meter aus sich heraus
also nichts bewirkt, ist es für den Auditor ein
unverzichtbarer Wegweiser.

HHÖÖHHEERREE  SSEEIINNSSZZUUSSTTÄÄNNDDEE
Die religiösen Erfahrungen im Auditing rei-

chen von ganz einfachen bis hin zu tiefergehen-
den und intensiven, abhängig von der Stufe des
Auditings, an dem die Person teilnimmt. Audi-
ting ermöglicht es einem, den spirituellen
Zustand „Clear“ zu erreichen. In diesem Zustand
ist der einzelne nicht länger in früheren negati-
ven Erlebnissen auf seiner Zeitspur gefangen
und kann eine rationale und spirituell erfüllte
Existenz führen.

Über Clear hinaus erreicht man stufenweise
höhere Bewußtseinszustände, die „Operating
Thetan“ genannt werden. Letztlich ermögli-
chen sie es dem Thetan, im Besitz vollständiger
geistiger Fähigkeit zu sein, vollständige spirituel-
le Freiheit, Unabhängigkeit und spirituellen
Frieden zu haben und den endlosen Kreislauf
von Geburt und Tod zu durchbrechen sowie
unabhängig vom Körper über ein vollständiges
Bewußtsein seiner selbst und seiner Fähigkeiten
zu verfügen.

Die höheren Auditing-Stufen, die zum
Zustand Operating Thetan führen, erfordern
eine spezielle Praktik, die die Person alleine
durchführt. Sie ist dabei ihr eigener Auditor und
wechselt zwischen dem Stellen präziser Fragen
und der Suche nach Antworten hin und her.

Auf diesen Stufen geht es um die höchsten
Wahrheiten der menschlichen Existenz. Die
Fähigkeit, sogenanntes „Solo-Auditing“ durch-
zuführen, setzt eine besonders gründliche
Kenntnis aller grundlegenden Axiome und
Prinzipien von Scientology voraus. Diese höhe-
ren Auditingstufen finden sich deshalb ganz
oben auf der Brücke zur völligen Freiheit. Sie
stehen all denen offen, die die vorhergehenden
Stufen abgeschlossen haben, die zum Verstehen
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Im Auditing wird mit dem sogenannten E-Meter die
momentane spirituelle Verfassung einer Person oder die
Veränderung dieser Verfassung gemessen. Hierdurch
wird dem Auditor und dem Gemeindemitglied geholfen,
Bereiche spiritueller Belastung aufzuzeigen, die
unterhalb des gegenwärtigen Bewußtseins des
Gemeindemitglieds liegen, und sie auszuräumen.
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dieser höheren Ebenen der Religionsausübung
notwendig sind – sowohl im Studium der Lehre
als auch im Auditing. Diese Personen müssen
nicht nur in dieser Hinsicht vorbereitet sein,
sondern müssen auch hohe ethische Anforde-
rungen erfüllen.

DDAASS  SSTTUUDDIIUUMM  DDEERR  LLEEHHRREE:
AAUUSSBBIILLDDUUNNGG

Wie weiter oben dargelegt ist die Brücke zur
völligen Freiheit ein Weg, der aus zwei sich
gegenseitig ergänzenden religiösen Praktiken
besteht: Auditing und dem Studium der Lehre,
das als Ausbildung (zum Auditor) bezeichnet
wird. Um zu einem vollständigen Verstehen des
ganzen Lebens – also aller acht Dynamiken – zu
gelangen, ist die Teilnahme an beiden von
grundlegender Bedeutung.

Während Auditing der Einzelperson ermög-
licht, ihrer spirituellen Last ins Gesicht zu sehen
und sie zu überwinden und so zu immer höheren
Stufen spirituellen Bewußtseins aufzusteigen,
besteht die Ausbildung aus einem intensiven
Studium der religiösen Lehre.

Das Studium der Axiome und der grundle-
genden Wahrheiten, die in den Lehren der
Scientology niedergelegt sind, führt zu einem
vollständigen Verstehen der geistigen Natur des
Menschen: der Beziehung zwischen Thetan,
Verstand und Körper, der Beziehung zwischen
Theta und MEST und genau wie ein Thetan in
die Falle des physikalischen Universums gerät.

In der Ausbildung in der Scientology-Lehre
wird kein Teil des Lebens außer acht gelassen –
vom scheinbar Weltlichen bis zu den höchsten
Wahrheiten des Daseins. Das Studium dieser
Wahrheiten beantwortet unweigerlich viele
Fragen, die der einzelne über sich selbst, seine

Ein wesentlicher Teil der Ausübung der
Scientology-Religion ist das Studium der Werke

von L. Ron Hubbard, die verbindliche Lehre der
Scientology-Religion. Ihr Studium beantwortet

unweigerlich viele Fragen, die der einzelne über
sich selbst, über seine Mitmenschen und über das

Universum hat, in dem er sich befindet.
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Mitmenschen und das Universum hat, in dem er
sich befindet. Scientology-Ausbildung ist somit
ein Weg der persönlichen Erkenntnis und ein
unerläßlicher Teil des persönlichen Fortschritts
des einzelnen auf der Brücke zur völligen Frei-
heit.

Scientology-Ausbildung ist auch der Weg,
auf dem die Geistlichen der Scientology ihr Wis-
sen und die Fertigkeiten zur Durchführung des
Auditings erlangen. Die Schriften der Scientolo-
gy sowie andere Aufzeichnungen ihrer Lehre sind
im Rahmen dieser Ausbildung in einzelne Kurse
zusammengefaßt, die an den jeweiligen Stufen
des geistigen Bewußtseins ausgerichtet sind, an
denen entlang das Auditing fortschreitet. Mit
jeder Stufe, die der Geistliche in der Ausbildung
erreicht, erwirbt er das Wissen und die genauen
Fertigkeiten, um das Auditing bis zu dieser Stufe
durchzuführen.

Mit zunehmendem geistigen Bewußtsein set-
zen Scientologen dieses Bewußtsein auch in
tatsächliche Hilfe für andere um. Ausbildung in
der Lehre ermöglicht Scientologen, diese Hilfe
auf die wertvollste nur mögliche Weise zu geben:
indem sie andere auditieren, um ihnen zu helfen,
völlige geistige Freiheit zu erlangen.

Die Ausbildungsunterlagen in Scientology
setzen sich zusammen aus allen von L. Ron Hub-
bard verfaßten Büchern und anderen Schriften,
aus Tonbandaufzeichnungen seiner Vorträge und
aus Ausbildungsfilmen über Teilaspekte des
Auditings; sie sind alle notwendig, um ein voll-
ständiges Verstehen der Scientology-Lehre und
ihrer Ausübung zu vermitteln.

L. Ron Hubbard betonte, daß die tatsächli-
che Ausübung der Scientology genauso wichtig
sei wie ihre Lehre als solche, und aus diesem
Grunde liegt der Schwerpunkt der Ausbildung in
Scientology ganz besonders auf der Beherrschung
der Auditierfertigkeiten.

WWIIEE  SSCCIIEENNTTOOLLOOGGYY--AAUUSSBBIILLDDUUNNGG
DDUURRCCHHGGEEFFÜÜHHRRTT  WWIIRRDD

Scientology-Ausbildung erlaubt dem einzel-
nen, gemäß seiner eigenen Lerngeschwindigkeit
voranzukommen. Jeder Kurs richtet sich inhalt-
lich nach einem sogenannten „Checksheet“; hier-
bei handelt es sich um eine Liste, auf der alle im

Kurs zu studierenden Schriften und die durchzu-
führenden praktischen Übungen aufgelistet sind
sowie die Reihenfolge, in der diese Schritte
absolviert werden müssen.

In einem Scientology-Kursraum gibt es keine

40

Die 
Scientology-Kirche 

Viele der von Scientology-Geistlichen durchgeführten Zeremonien
sind denen anderer Religionsgemeinschaften nicht unähnlich.
Hochzeitszeremonien in der Scientology sind der Form nach hier-
von keine Ausnahme, basieren aber auf Vorstellungen aus der
Lehre der Scientology, die dem Ehebündnis eine zusätzliche
spirituelle Bedeutung verleihen.



Lehrer. Stattdessen schreiten die Studenten auf
dem Checksheets selbst voran, wobei sie von
einem sogenannten Kursüberwacher („Course
Supervisor“) unterstützt werden. Der Kursüber-
wacher doziert nicht und interpretiert auch nicht
die Lehre. Solche Interpretationen würden
unweigerlich zu Abänderungen des Originaltex-

tes führen, ob beabsichtigt oder nicht. Der Kurs-
überwacher hilft dem Studenten vielmehr bei der
Anwendung der von L. Ron Hubbard entwickel-
ten Studierprinzipien, damit er jegliches Mißver-
stehen beheben und die Bedeutung direkt aus
den niedergelegten Lehren entnehmen kann.

DDIIEE  ZZEERREEMMOONNIIEENN  DDEERR
SSCCIIEENNTTOOLLOOGGYY--KKIIRRCCHHEE

Viele der von Scientology-Geistlichen
durchgeführten Zeremonien und kirchlichen
Dienste sind denen nicht unähnlich, die auch
Geistliche anderer Religionen durchführen. An
jedem Sonntag hält der Chaplain* der Kirche
oder ein anderer Geistlicher eine Andacht. Dort
spricht der Geistliche über ein Thema, das sich
auf ein wichtiges Prinzip der Lehre oder auf eine
Praktik der Scientology bezieht und legt dar, wie
diese direkt im Alltag angewandt werden kön-
nen. Eine typische Predigt eines Scientology-
Geistlichen kann sich beispielsweise mit der ein-
fachen Tatsache befassen, daß der Mensch ein
geistiges Wesen ist, oder mit bestimmten Axio-
men der Scientology, oder auch mit dem Glau-
bensbekenntnis der Kirche. 

Scientologen glauben, daß der Mensch seine
eigene spirituelle Zukunft durch seine Handlun-
gen gegenüber anderen bestimmt und durch
seine Beachtung von Maximen, wie sie auch im
Glaubensbekenntnis der Kirche zum Ausdruck
kommen. Folglich empfiehlt die sonntägliche
Predigt oft ein Verhalten zum Wohle aller Dyna-
miken. Diese Botschaft wird im Rahmen der
Scientology-Lehre aufgezeigt und in ihrer Bedeu-
tung für den Alltag erklärt, so daß die Predigt
auch Nicht-Scientologen, die immer herzlich
willkommen sind, Zuspruch und Erbauung sein
kann.

Jeden Freitag oder Samstag finden kirchliche
Versammlungen mit Gemeindemitgliedern statt,
um diejenigen lobend anzuerkennen, die in der
jeweils vergangenen Woche einen Schritt auf
dem Erlösungsweg der Scientology abgeschlossen
haben.

Darüber hinaus halten Scientology-Gemein-
den für Hochzeiten und für die Namensgebung
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* entspricht in mancher Beziehung dem „Kaplan“, ist in angelsächsischer Tradition aber nicht auf das christliche
Verständnis des Begriffs beschränkt.
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für Neugeborene (ähnlich der Taufe in den
christlichen Konfessionen) ihre eigenen formel-
len Zeremonien ab, ebenso wie sie ihrer Verstor-
benen gedenken. Diese Feiern stützen sich auf
das reichhaltige Schrifttum der Scientology-Reli-
gion, um die Bedeutung dieser besonderen
Anlässe aus der Glaubenssicht der teilnehmen-
den Scientologen widerzuspiegeln.

Oft hält der Chaplain diese Zeremonien ab,
aber jeder ordinierte Scientology-
Geistliche ist zu deren Aus-
führung berechtigt. Diese feierli-
chen Handlungen, die den Men-
schen im Einklang mit der Lehre
der Scientology als geistiges
Wesen ansprechen, verleihen den
jeweiligen Anlässen eine beson-
dere Qualität.

NNAAMMEENNSSGGEEBBUUNNGGSS--
ZZEERREEMMOONNIIEE

Zwar läßt sich die Namensge-
bungszeremonie der Scientology
für neugeborene Kinder mit der
christlichen Taufe vergleichen,
sie verleiht aber der Lehre der
Scientology Ausdruck, daß jedes
neugeborene Kind ein geistiges
Wesen ist, das zuvor gelebt hat
und erneut leben wird. Der Geist-
liche stellt den Eltern und Paten
das Kind vor, sagt dem Kind den
Namen, der ihm gegeben wurde, und heißt es in
der Gemeinde willkommen.

Eltern und Paten werden an folgende Verant-
wortung erinnert (Auszug):

„[…] Und Ihr als Zeugen müßt auch
wissen, was dies – nur kurz – nun auf sich
hat: 
Es sei ihm [dem Kind] jede Möglichkeit
geboten, zu lernen, was die Regeln sind,
nach denen wir das Spiel hier spielen, 
das man Leben nennt, und daß wir alle, die
wir hier zugegen, tun was wir können, ihn
anzuleiten, so wie wir's auch lernten auf

unserm Lebensweg, den wir zurückgelegt. 
Doch nie vergeßt: Das Leben … [Name des
– hier männlichen – Kindes im Genitiv]
gehört ihm allein, und schließlich ist es
seine Sache, welche Wahl er trifft für
seinen Lebensweg und wie er dieses Spiel
dann führt. 
Und sollt' er später sich entscheiden, den
Weg, der uns allein recht schien, nicht

einzuschlagen, selbst auch dann ist
es sein gutes Recht …“

HHOOCCHHZZEEIITTEENN
Es gibt verschiedene Scientolo-

gy-Hochzeitszeremonien, die mehr
oder weniger formell gestaltet sind.
Im allgemeinen sind ihre Form und
ihr Ablauf nicht unvertraut: Ein
Geistlicher amtiert, beschreibt die
Verantwortung, die mit der hier
geschaffenen Verbindung eingegan-
gen wird, und bittet dann Braut und
Bräutigam, ihre Liebe zueinander
öffentlich zu bekräftigen und zu ver-
sprechen, einander unverbrüchlich
zu ehren und treu zu bleiben. Häufig
wird traditionelle Hochzeitsklei-
dung getragen, und normalerweise
tauschen Braut und Bräutigam
Ringe aus.

Hochzeitszeremonien in der
Scientology basieren auf Vorstel-

lungen aus der Lehre der Scientology, die dem
Ehebündnis eine zusätzliche spirituelle Bedeu-
tung verleihen. In einer der traditionellen Zere-
monien beispielsweise erinnert der Geistliche die
Anwesenden an die Gesetzmäßigkeiten des
ARK-Dreiecks. Der Geistliche bittet dann Braut
und Bräutigam, sich ein ARK-Dreieck innerhalb
des Kreises ihrer Eheringe vorzustellen, die sie im
Begriff sind auszutauschen. Dann fügt er hinzu:
„Gern würde ich es sehen, wenn ihr einen Ver-
trag miteinander einginget, daß ihr niemals die
Augen zum Schlafe bei gebrochenem Dreieck
schließt. Heilt einen jeden Bruch der Realität
eurer Liebe durch Kommunikation.“

Scientology
durchdringt alle

Bereiche des
Daseins. Sie stellt

einen Weg zur
Verfügung, um ein

gesteigertes
spirituelles

Bewußtsein und
gesteigerte

Fähigkeiten sowie
ein Verstehen des

höchsten Wesens zu
erreichen – und

schließlich völlige
geistige Freiheit.
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BBEEGGRRÄÄBBNNIISSFFEEIIEERRLLIICCHHKKEEIITTEENN
Auf ähnliche Weise bringt die Begräbniszere-

monie der Scientology deutlich zum Ausdruck,
daß der Verstorbene als geistiges Wesen in ein
neues Leben geht. Die Anwesenden werden
angehalten, diese Tatsache im Auge zu
behalten und demjenigen, der von uns
gegangen ist, alles Gute für sein neues
Leben zu wünschen. Diese Auffassung
wird in folgendem Auszug einer Trau-
errede deutlich:

„[…] Unser Verlust ist ein Gewinn
an Weisheit und an Können 

Für künft'ge Zeiten und ein and'res
Lächeln, 

Der Kette der Unendlichkeit der Zeit
vertrauen wir sie an: 

Das Erbe unser, uns're Hoffnung, uns'ren
Freund. 

Lebe wohl, … [Name des Verstorbenen]. 
Die Deinen danken Dir dafür, daß Du

gelebt hast, 
Die Welt ist besser, weil Du hier geweilt. 
Heut' leben Männer, Frauen, Kinder, weil

Du gelebt hast. 
Wir danken Dir, daß Du zu uns gekommen. 
Wir machen Dir das Recht nicht streitig,

nun zu gehen. 
Du zahltest Deine Schulden, dies Kapitel

Deines Lebens ist zu Ende. 
Geh' nun, teurer [Name des Verblichenen],

und leb' auf's neue in Zeiten und an
Orten größ'ren Glücks …“

SSEEEELLSSOORRGGEERRIISSCCHHEE  TTÄÄTTIIGGKKEEIITTEENN
DDEESS  CCHHAAPPLLAAIINN

Seit Jahrzehnten lindern Scientology-Geist-
liche menschliches Leid und geben Bedürftigen
und Verzweifelten Beistand und Rat, unabhängig
davon, ob es sich um Gemeindemitglieder oder
um andere handelt, die ihre Hilfe benötigen. 

Allgemeine Seelsorge am Mitmenschen ist in
jeder Religion wichtig, so auch für Scientologen.
Indem sie anderen helfen, tragen sie als Geistli-
che direkt zum Erreichen des Ziels der Scientolo-

gy bei, nämlich eine bessere Welt für alle zu
schaffen. Wenn zum Beispiel ein Ehepaar in einer
ehelichen Krise steckt und feststellt, daß diese ihr
Leben und ihren Fortschritt im Auditing und in
ihrer Ausbildung beeinträchtigt, kann es sich an
den Chaplain in einer Scientology-Kirche wen-

den. Er wird ihnen helfen, ihre Schwierigkei-
ten zu bewältigen. Chaplains sind zum Bei-

spiel in einer exakten seelsorgerischen
Praktik ausgebildet, die eheliche Proble-
me lösen hilft, indem sie an der Wurzel

solcher Schwierigkeiten ansetzt: Verstöße
der Ehepartner gegen einen Moral- oder

Verhaltenskodex, wie stillschweigend auch
immer er angenommen worden sein mag, Ver-
stöße, die nun wiederum die Kommunikation der
Ehepartner miteinander beeinträchtigen. Ein
Scientology-Chaplain kann im Rahmen seines
seelsorgerischen Verständnisses aber auch
Schülern oder Studenten bei ihrem Studium zur
Seite stehen, Kranken und Verletzten helfen oder
Jugendlichen, die mit ihren Eltern nicht zurecht-
kommen – sowohl bei der Identifizierung des
Ursprungs des Problems wie auch bei seiner
Bewältigung und Lösung.

Mit dem Wissen aus den Lehren der Sciento-
logy ist der Scientology-Chaplain gut gerüstet,
jedermann durch die Widrigkeiten und Kümmer-
nisse der heutigen Zeit hindurchzugeleiten.

DDIIEE  RREEIICCHHWWEEIITTEE  DDEERR
SSCCIIEENNTTOOLLOOGGYY

Scientology durchdringt alle Bereiche des
Daseins. Sie fördert ein verbessertes Familienle-
ben und bessere zwischenmenschliche Beziehun-
gen, Gesundheit und Wohlstand. In erster Linie
ist sie ein Weg, um ein gesteigertes spirituelles
Bewußtsein und gesteigerte Fähigkeiten sowie
ein Verstehen des höchsten Wesens zu erreichen
– und schließlich völlige geistige Freiheit.

Scientology hat Antworten und Lösungen
sowohl für die grundsätzlichen Fragen unserer
Existenz als auch für die Alltagsprobleme des
Menschen. Sie umfaßt alle Lebensbereiche, denn
sie definiert, erklärt und löst endgültig die Frage,
was das Leben ist.


